
Das Terrasoft Puzzle mit einer Stärke von 45 mm aus sortenreinem Gummigranu-
lat (1-3,5 mm, lineares 2–5 mm) ist mit Polyurethan gebunden und ummantelt und 
verbindet Sicherheit mit kindgerechtem Design. Die formschlüssige Verbindung 
führt zu einer hohen Lagesicherung. Das Material bietet einen hohen Begehkom-
fort und zahlreiche orthopädische Vorteile, wie zum Beispiel eine Schonung der 
Gelenke.
Profitieren Sie darüber hinaus von dem derzeit wohl umfangreichsten Gesamt-
programm am Markt: die vier zum Puzzle passenden Randelemente des Terrasoft 
Programms lassen sich formschlüssig in den Flächenverlegeplan integrieren. 

VORTEILE 
• verlängerter Fugenverlauf für  

eine hohe Lagesicherung
• kindgerechtes Design
• rutschhemmend auch bei Nässe
• wasserdurchlässig/ 

schnell trocknend
• wartungsarm
• barrierefrei nutzbar

ANWENDUNG 
Das Terrasoft Puzzle ist in zahlreichen 
Farben erhältlich und wird unter ande-
rem im Außenbereich als Freisitzbelag 
oder in Freizeitbereichen eingesetzt, 
die eine kreative Flächengestaltung 
erfordern. 

Terrasoft ® 

Puzzle

Modul 2  
Art.-Nr. 151545xx2

Modul 3 
Art.-Nr. 151545xx3

Modul 4 
Art.-Nr. 151545xx4

Modul 5 
Art.-Nr. 151545xx5

45 mm

400 mm
400 mm
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Farben Spezifikationen

VERLEGEHINWEISE WARTUNGSHINWEISE

Terrasoft® Puzzle     (L x B x H) 400 x 400 x 45 mm | SBR-Gummigranulat | Art.-Nr.: 151545xx1

-10
rotbraun

-12
grün

-13
anthrazit

120 St.
30 St. pro 

Modul

MINDEST-
ABNAHME

Integration der Puzzlemodule in den Verlegeverbund auf ebenem, 
festem Untergrund. Verklebung mittels Klebepunkten auf der 
Drainage.

Integration der Puzzlemodule in den Verlegeverbund auf sickerfähigem 
Untergrund (Lava, Basalt, Schotter, Splitt) mit Einfassungselement.

Puzzle-Module

gewachsenes Erdreich

tragfähiger Unterbau

Splittbett

fester Untergrund 
(Beton oder gleichwertig)

Zubehör

4525001x1
Kleber
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Bitte beachten Sie die ausführlichen Verlegehinweise in 
unserer Verlegeanleitung sowie die nachfolgenden Infor-
mationen.  

Produktionsbedingt können Maßtoleranzen auftreten. 
Diese werden innerhalb von 48 Stunden nach der Ver-
legung ausgeglichen. Bitte beachten Sie, dass die Ab-
schlussreihe im Verlegeplan erst nach Ablauf der o.a. 48 
Stunden auf das benötigte Maß geschnitten wird. 

Die fünf verschiedenen Einzelmodule des Terrasoft Puzzles 
greifen fest ineinander und erreichen eine hohe Flächensta-
bilität. Die einzelnen Module können gemäß obenstehen-
der Zeichnung in den Verlegeplan eingearbeitet werden. 
6,25 Teile ergeben einen Quadratmeter.

Verlegung auf sickerfähigem Untergrund:
Bei der Verlegung auf sickerfähigen Untergründen empfeh-
len wir die Terrasoft Randbefestigungen. Ein tragfähiger und 
frostsicherer Unterbau ist zu gewährleisten.

Verlegung auf festem Untergrund: 
Die Randplatten werden auf festen Untergründen in den 
Puzzleverband integriert und zusätzlich verklebt. Zusätzlich 
wird eine punktuelle Verklebung der Einzelplatten empfoh-
len.

Bitte beachten Sie die Terrasoft Pflege- und Wartungshinweise.

Regelmäßige Inspektion der Fläche

Visuelle Inspektion: wöchentliche Sichtkontrolle zur Erkennung 

offensichtlicher Gefahrenquellen

Operative Inspektion: vierteljährliche Verschleißkontrolle zur 

Überprüfung der Lagesicherung und der Haltbarkeit der Einfas-

sungs- und Steckverbinder, Beseitigung möglicher Stolperstellen, 

Austausch der Platten bei Beschädigungen oder Oberflächenab-

rieb 

Hauptinspektion: jährliche intensive Überprüfung der Lagesicher-

heit und der Betriebssicherheit des Fallschutzes, Kontrolle der Fes-

tigkeit der verwendeten Verbindungselemente sowie der Einfas-

sungselemente
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PFLEGEANLEITUNG
Eine regelmäßige Pflege und Wartung der verlegten Platten 
dient der Sicherheit, verbessert außerdem das optische Er-
scheinungsbild und erhöht die Lebensdauer.
• Terrasoft Flächen können mit einem Besen – am bes-

ten mit harten Borsten – abgekehrt werden. Alternativ 
können die Platten mit einem Hochdruckreiniger gerei-
nigt werden. Dies entfernt auch Schmutzreste aus der 
offenporigen Oberfläche.

• Je nach Verschmutzungsgrad sollte in regelmäßigen Ab-
ständen eine Tiefenreinigung, z.B. mit einem Hochdruck-
reiniger, durchgeführt werden.

• Farbige Oberflächen können auch nachträglich durch 
Aufbringung einer speziellen Spritzbeschichtung veredelt 
werden. Umfeld  bedingte, aggressive Verschmutzungen 
können bei der EPDM-Bodenplatte durch Abschleifen der 
Oberfläche beseitigt werden.

• Ein Bewuchs mit Moos oder Gräsern im Fugenbereich 
kann zum Auseinander- bzw. Hochdrücken der Platten 
führen. Solchen Bewuchs unbedingt frühzeitig entfernen.

• Durch dauerhaft verbleibende Staunässe auf dem Un-
tergrund sowie diverse Pflanzen in direktem Umfeld der 
Beläge kann es zu Verfärbungen der Fläche kommen.

• Äußere Einflüsse können Auswirkungen auf die Beschaf-
fenheit der Flächen haben. Witterung, UV-Strahlung, 
Staubbelastungen aus der Luft, Standorte in Küstennähe 
mit hohem Salzgehalt oder Sandbereiche in der Nähe 
der Fallschutzplatten können sich bei mangelnder Pflege 
nachteilig auswirken. 

• Bei Oberflächenabrieb sind die Platten auszutauschen. 

FLÄCHENVERKLEBUNG
Die flächige Verklebung dient im Wesentlichen der Fixierung 
von Vollgummiprodukten.
Vorbereiten des Untergrundes
Das Betonfundament muss rau, sauber und trocken sein. 
Achten Sie darauf, dass die Klebeflächen frei von Öl, Fett 
und sonstigen Überresten sind, wie z. B. Farbe, Gummiab-
rieb, Zementschleier etc.
Die Oberflächen- und Umgebungstemperatur muss mind. 
8° C betragen bzw. mind. 3°C über der Taupunkttempera-
tur liegen. Die relative Luftfeuchtigkeit sollte nicht mehr als 
80 % betragen. 
Haftgrundierung
Haftgrundierung in ein anderes Gefäß füllen und durch 
Rollen oder Streichen dünn auf den Untergrund auftragen. 
Ggfs. nachträglich verschlichten, um Pfützenbildung zu ver-
meiden.
Die Trocknung ist abhängig von der Luftfeuchtigkeit. Bei ho-
her Luftfeuchte verzögert sich die Trocknung. In der Trock-
nungszeit ist direkte Wasserbeaufschlagung zu vermeiden. 
Unter Umständen ist es notwendig, die getrocknete Haft-
grundierung anzuschleifen. Den Schleifstaub anschließend 
bitte gründlich entfernen.
Klebevorgang
Geben Sie zu 10 kg Kleber 1,5 kg Härter und verarbeiten Sie 
beides mit einem niedrigtourigen Mischer zu einer schlie-
renfreien Masse.
Bei der Verklebung von Gummi auf Beton sollte die Klebe-
masse mittels eines Zahnspachtel (4 mm) auf die Betonflä-
che aufgetragen und zusammengepresst werden.
Bitte beachten Sie, dass die Fläche 48 Stunden lang nicht 
betreten werden sollte.

Haftgrundierung Klebevorgang 

FUGENVERGUSS
Der Fugenverguss wird angewendet, wenn bereits verlegte 
Elemente über die Stoßkanten miteinander verklebt wer-
den sollen. Das Herausnehmen einzelner Elemente ist somit 
nicht mehr möglich.
Verarbeitung
Mittels der mitgelieferten Plastikdüse ist eine genaue Do-
sierung durch Druck auf die Flaschenmitte möglich. Die 
Oberflächen- und Umgebungstemperatur muss mindes-
tens 5° C betragen.
Es ist darauf zu achten, dass der Terrasoft Fugen verguss 
während der Verarbeitung flüssig bleibt. Die Fuge darf nicht 
größer als 3 mm sein. Bitte beachten Sie, dass die Fläche 48 
Stunden lang nicht betreten werden darf.

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Verlegehinweise
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